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VELOBÖRSE
2005Samstag, 2. April 2005

von 10.00 bis 15.00 Uhr

beim Paul Klee-Schulhaus

• Sie brauchen ihr Fahrrad nicht mehr, verkaufen Sie es an der Velobörse.

• Ihr Kind braucht ein grösseres Fahrrad, Sie finden es an der Velobörse.

• Sie wollen endlich ein Mountainbike, suchen Sie es an der Velobörse.

• Sie wollen ein Fahrrad entsorgen, benutzen Sie die Schrottecke an der
Velobörse.

NEUE

GEMEINDEVERFASSUNG

SIEHE RÜCKSEITE



Redaktion: Kurt Pfister, Rolf Sieber, Hanni Winkenbach

Die SP steht dem Entwurf der neuen Gemeindeverfassung
grundsätzlich positiv gegenüber.

JA zum Vollamt des Gemeindepräsidiums
Eine Gemeinde mit annähernd 10 000 Einwohnerinnen und Einwoh-
nern braucht eine professionelle Führung. Erst mit einem Vollamt
können die Anliegen der Bevölkerung, wie auch die Interessen von
Buchsi in der Region wirkungsvoll vertreten werden.

JA zur Verkleinerung des Gemeinderates von 9 auf 7

JA zur wirkungsorientierten Verwaltungsführung, NPM
Der Grosse Gemeinderat und der Gemeinderat geben der Verwaltung
vor, welche Dienstleistungen, in welcher Qualität und zu welchem
Preis erbracht werden sollen.

Der Grosse Gemeinderat berät und beschliesst den Voranschlag mit
den Produktegruppen, dieser unterliegt dem fakultativen Referendum.

Die Bevölkerung erhält periodisch die Möglichkeit, die erbrachten
Dienstleistungen zu beurteilen.

JA zu den Volksrechten
In den ständigen Kommissionen haben die Stimmberechtigten
weiterhin die Gelegenheit ihr Mitspracherecht wahr zu nehmen. Daran
halten wir fest.

Mit dem Volksvorschlag (konstruktives Referendum) können die
Stimmberechtigten einen verbesserten Vorschlag zur Abstimmung
bringen lassen, statt eine unbefriedigende Abstimmungsvorlage
abzulehnen.

Die vollständige Vernehmlassung finden Sie auf www.sp-buchsi.ch

So wird Ihr Steuerfranken kostenbewusst eingesetzt und
seine Wirkung wird transparent.

So können Volksrechte konstruktiv umgesetzt werden.


